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Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Einsparungsliste von Rödl & Partner geben wir folgende Stellungnahme ab:

Wir lehnen das Verfahren ab, tiefgreifende Einsparungen, ohne Vorberatung in den Ausschüssen, zu beschließen. 

Die Streichung von einer halben Stelle bei der Integrationsberatung halten wir angesichts der großen Aufgaben im Integrationsbereich für verfehlt. Gerade in Zeiten gesellschaftlicher Umbrüche sollte dieser Bereich nicht vernachlässigt werden (siehe Frankreich). 

Auch bei der Mittags- und Ganztagsbetreuung halten wir Einsparungen für unzeitgemäß und unsozial.

Das gleiche gilt für Kürzungen beim hochgelobten Jugendprojekt ELAN.

Auch wenn die Erziehungsberatung dem Jugendamt zugeschlagen wird, sollte eine räumliche Trennung beibehalten werden, um dieses niederschwellige Angebot nicht zu gefährden.

Eine Privatisierung in den Bereichen Entwässerung, Gebäudereinigung und Hausmeisterdienste lehnen wir ab, da wir eine Verschlechterung bei der Qualität und Verteuerung der Dienstleistungen befürchten. Auch eine Reduzierung des Personals ist für uns nicht hinnehmbar.

Wo die Einsparungen im Bereich Klinikum erfolgen sollen, ist völlig unklar. Wir befürchten bei diesen Vorschlägen einen Einstieg in die Privatisierung, die wir natürlich ablehnen.

Eine nochmalige Erhöhung der Grundsteuer lehnen wir ab. Durch die Umlegung auf die Miete belastet es alle.

Gerade in diesen schwierigen Zeiten sollte die Stadt mit gutem Beispiel vorangehen und Arbeits- und Ausbildungsplätze erhalten, statt wie alle anderen abzubauen. Beim Ausscheiden eines Mitarbeiters/in sollte dieser Arbeitsplatz dem städtischen Nachwuchs zur Verfügung gestellt werden.

Unserer Meinung nach hätte man sich die Vergabe an Rödl & Partner sparen können. Durch einige unsinnige Vorschläge, z.B. beim hervorragend arbeitenden Spielmobil, wurde eine demotivierende Stimmung unter den Betroffenen erzeugt.

